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gufûden, fo fod man il)ii obne weitern Aura gum
Offigier ernennen, adein in biefer 33egiebung ni«t
gu freigebig fein, benn beffer, feine Offijiere, aie

fol«e, bie ibrer Slufgabe ni«t gema«fen finb.
33ei ber SBatyl felbft bürfte berücffi«tigt werben :

©tedung beò 23etreffenben außer bem SDienfte unb

33ri»atleiftungen auf militärif«em ©ebiete, fei e«

in freiwidigen Unteroffiziere, SBeljr= ober ©«ieß=
»ereinen.

SDie befinitioe SSeförberung erft »on einer Offi=
gier«f«ule abl)ängig gu ma«en, ift, wie bereit« ge=

fagt, nnftatttjaft. E« ift genug ©etegent)eit geboten,
bie gäljigfeit be« gu 23efôrbernben fennen gu lernen,
obne bafj e« notl)wenbig ift, einen ÜRann, ber ft«
mit gleiß uub Eifer bem SDienfte gemibmet bat,

bur« ein adfäflige« $urücfweifen in bie mif3li«fte
Sage gu »erfefcen. — üRan beförbere baber ben=

jenigen, wel«en man für tü«tig l)ält, prüfe ifjn
früher über feine gätjigfetten, uub f«icfe it)n bann,

wenn man wid, gur weitern Slusbilbung in eine

Dffigier«j«ule, bo« obne ì>a$ biefe in irgenb einer

SBeife auf bie 35eförberung rücfwirfenb fein bürfte.
SDie Slrt ber SSeförberung gum Hauptmann f«eint

wenig „Bwecf entjpre«enb. 23ei biefem SSorgang

wäre gn befürchten, baß ber luftigfte Eumpau, ber

Hauptfie«t im gmeiten %f)til, °u« am f«nedften

Hauptmann würbe. Ein abwe«felnbe§ ©nftem

f«iene un« am attgemeffenften, g.33. eine erlebigte
©tede tonnte na« SDienftalter, bie gmeite na« S3er=

bienft (unb einmal »om Offigierêforp«, unb ein»

mal na« SBabl be« 33ataidon«fommanbanten) be=

fefct werben. — 3m getbbienft bürfte an bie ©tede,
ber Ernennung na« SDienftalter bie Ernennung
bur« bie SBabl ber ÜRitglieber beâ betreffenben

Struppenfôrper« treten.

33ei S3eförberungeu fodten ba% Offijierêforp«,
ber Äommanbant ober ber Sruppenfórper bloß ba«

S3orf«lag«re«t beft&en. — SDie 33orf«läge fodten
im grieben »om SBaffen«ef ober anbern militari:
f«en SSorgefefeteu, wel«e in ber Sage finb, gu re=

feriren, beguta«tet werben. SDie Ernennung felbft
batte bei ben Struppeuoffijiereu bur« bie bö«fte

militarise SBetjörbe ber Äantone ober ber Eibge=

noffenf«aft ftattgufinben. Um anberweitige Dcücf=

fi«ten gu bef«ränfen, fodte aber berjenige, wel«er
breimal na«einanber »orgef«lagen würbe, al« ge=

roê«lt gn betra«ten fein.

35a bie gübrung eine ©a«e »on großer SBi«=

tigfeit ift, unb wir gwar bereit finb, für'« SSater=

lanb baZ Seben gu opfern, bo« un« ni«t nufetofer

SBeife gur ©«la«tbanf führen laff'en woden, fo

muffen wir bem SBunf«e Siuêbutcf geben, bafj bei

ber Ernennung ber tjöbern unb niebern güörer ade

ülebenrüctfi«ten, wel«er Slrt fie fein mögen, 9le=

poti«mu« uub SBidfür »erbannt werben mö«ten.

— SDie militärif«e Stû«tigt'eit foli ba« eingig maß=

gebenbe fein. — 3cber fod na« fetneu gäl)igfeiten,
Stalenten unb Äcnntniffen an ben pa£ geftedt

werben, wo er am beften ftinpaf^t. — SBenn man
ben Unfäbigen unb Unmiffenbeu beförbert unb it)n
bem militärif« £ü«tigern oorgiebt, wie fod ein

SBetteifer] gewecft unb ber Strieb, fi« militärif«
auêgubilben, gepflangt werben?

E« mag gwar im grieben wenig Einfluß t)abeit,

wenn »iele tjotje unb uiebere Offiziere Ijeruntgeben,
bie »om ®rab niAt mebr al« ben Stitet unb bie

Sut«jei«mtng tjaben, bo« im Äriege mürbe fiA bie

©a«e anber« ma«en, uub biejenigen, wel«e barun=
ter leiben würben, finb bie Siruppen.

SDamit unfere Slrmee gute 3lnft«rer erbalte, er=

a«ten wir notfjroenbig:
1. 35afj benjenigen, wel«e bie Äenntniffe unb

Spaiente, bie gu einem ©rabe notljweitbig finb,
unb wel«e bie gur 23eförberung geeigneten
Sente fennen, ba§ 3SorfAlag«re«t eingeräumt
werbe.

2. SDafj biejeuigen, wel«en bie befinitioe Er=

nennung juftefjt, »on bem rebli«ett SBiden

befeelt feien, bem Heere tüd)tige Slnfütjver
gu geben unb fi« »on feinen anbern SlbfiAteu
leiten laffen.

SDie SBeftimmung, jeber Sßebrpfli«tige ift gur
Slnna&me eine« ©rabe« »erpfli«tet, wüuf«eu wir
nur al« eine moralif«e Hülfe, jungen Seilten bie

Stonarne »on ©raben uub bie Ueberwtnbung »ou
im SBege befinbli«en Hinberntffen gu ertei«tern, be-

tra«tet, ni«t benutzt, um 3emanb trofe erwiefener
Slbneigung unb SBiberwiden gur Slnual)me unb jum
93eibet)alten oon ©raben gu gwingen. SSon gepreßs
ten Ebargen ließe fi« mabtfjaft wenig ®ute« er=

warten. E« fod ^ebem frei ftet)en, baZ Slnfu«en
ju fteden, einen ittnebabenben ®rab nieberlegen ju
bürfen. 23ei ber betreffenben 23et)örbe ftebt e« bann,
jü prüfen, ob bie angeführten ©rünbe ftidt)r)aïttg
finb, unb gu beftimmen, ob bie [Rieberlegung be«

©rabe« gu bewidigen ober ju »erweigern fei. SBtr

wünf«en nidjt, baß ^-uanb gejwungen werbe,
einen ©rab anjuuerjmen unb ju bel)alteit, ju wel=

«em er fi« unfärjig füfilt, no« bafj biefe 33efttm=

mutig eine geffel werbe, 3eben na« 33etieben be=

banbetn ju tonnen.
(gortfefeung folgt.)

©tbßenijf|t|"d)e Jltüitärfdjulen im 3al)re 1871.

i. ©emefflulen.
A. Slfptrantenf ä) ulen.

1. 9lf»(ranten I. Älaffe.
®enlefiab«af»(ranten : $ontennierreirutenfd;ute »om 24. Slorl

bf« 3. 3unf fn Vrußg.
©aBpeurrefrutenftfjule »cm 10. 3ulf bi« 19. Slugufl In £tjun.
£a»))eiir« unb V"i'tonnferafpiranten : in bie SRefrutenfdjulen mit

ben Drefrutcn ber betreffenben Äantone.

2. 3lf»iranten II. klaffe,
älfeirantenfdjnle »om 21. Sltianft bi« 21. Dftober in £l)un.

B. Dtefrutenfdjulen.
®a»»eurretruten aller betreffenben Äantone »om 10. 3ult bl«

19. »uguft fn Stjiin.
Vontonnlerretruten aller betreffeneen Äantone »om 24. ätyril bi«

3. 3uni in Jbrugg.
C. SBiebertjotunaâlurfe.

Sluêjua.

@a»»eurtcm»aanie S'ir. 1, Sßaabt, »om 22. Slugufl bi« 2. @e»«

tember tn Sfjun.
Str. 5, Sern, »om 4. bi« 15. September in 3,l;un.
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zufûUen, so soll man ihn ohne weitern Kurs zum
Offizier ernennen, allein in dieser Beziehung nicht

zu freigebig sein, denn besser, keine Offiziere, als
solche, die ihrer Aufgabe nicht gewachsen sind.

Bei dcr Wahl selbst dürfte berücksichtigt werden:
Stellung des Betreffenden außer dem Dienste und

Privatleistungeu auf militärischem Gebiete, sei es

in freiwilligen Unteroffiziers-, Wehr- oder
Schießvereinen.

Die definitive Beförderung erst von einer

Offiziersschule abhängig zu machen, ist, wie bereits
gesagt, unstatthaft. Es ist genug Gelegenheit geboten,
die Fähigkeit des zu Befördernden kennen zn lernen,
ohne daß es nothwendig ist, einen Mann, der sich

mit Fleiß und Eifer dem Dienste gewidmet hat,
durch ein allfälliges Zurückweisen in die mißlichste

Lage zu versetzen. — Man befördere daher
denjenigen, welchen man für tüchtig hält, prüfe ihn

früher über seine Fähigkeiten, und schicke ihn dann,

wenn man will, zur weitern Ausbildung in eine

Offiziersschule, doch ohne daß diese in irgend einer

Weise auf die Beförderung rückwirkend sein dürfte.

Die Art der Beförderung zum Hauptmann scheint

wenig Zweck entsprechend. Bei diesem Vorgang
wäre zu befürchten, daß der lustigste Cumpan, der

Haupthecht im zweiten Theil, auch am schnellsten

Hauptmann würde. Ein abwechselndes System

schiene uns am angemessensten, z.B. eine erledigte

Stelle könnte nach Dienstalter, die zweite nach

Verdienst (und einmal vom Offizierskorps, und
einmal nach Wahl des Bataillonskoinmandanten)
befetzt werden. — Im Felddienst dürfte an die Stelle,
der Ernennung nach Dienstalter die Ernennung
durch die Wahl der Mitglieder des betreffenden

Truppenkörpers treten.

Bei Beförderungen sollten das Offizierskorps,
der Kommandant oder der Truppenkörper bloß das

Vorschlagsrecht besitzen. — Die Vorschläge sollten

im Frieden vom Waffenchef oder andern militärischen

Vorgesetzten, welche in der Lage sind, zu
referiren, begutachtet werden. Die Ernennung selbst

hätte bei den Truppenoffizieren durch die höchste

militärische Behörde der Kantone oder der

Eidgenossenschaft stattzufinden. Um anderweitige
Rücksichten zu beschränken, sollte aber derjenige, welcher

dreimal nacheinander vorgeschlagen wurde, als
gewählt zu betrachten sein.

Da die Führung eine Sache von großer
Wichtigkeit ist, und wir zwar bereit sind, für's Vaterland

das Leben zu opfern, doch uns nicht nutzloser

Weise zur Schlachtbank führen lassen wollen, so

müssen wir dem Wunsche Ausdruck geben, daß bei

der Ernennung der höhern und niedern Führer alle

Nebenrücksichten, welcher Art sie sein mögen,

Nepotismus und Willkür verbannt werden möchten.

— Die militärische Tüchtigkeit soll das einzig
maßgebende sein. — Jeder soll nach seinen Fähigkeiten,
Talenten und Kenntnissen an den Platz gestellt

werden, wo er am besten hinpaßt. — Wenu man
den Unfähigen und Unwissenden befördert und ihn
dem militärisch Tüchtigern vorzieht, wie soll ein

Wetteifer' geweckt und der Trieb, sich militärisch
auszubilden, gepflanzt werden?

Es mag zwar im Frieden wenig Einfluß haben,

wenn viele hohe und niedere Offiziere herumgehen,
die vom Grad nicht mehr als den Titel und die

Auszeichnung haben, doch im Kriege würde sich die

Sache anders machen, uud diejenigen, welche darunter

leiden würden, sind die Truppen.
Damit unsere Armee gute Anführer erhalte,

erachten mir nothwendig:
1. Daß denjenigen, welche die Kenntnisse und

Talente, die zu einem Grade nothwendig sind,
und welche die zur Beförderung geeigneten
Leute kennen, das Vorschlagsrecht eingeräumt
werde.

2. Daß diejenigen, welchen die definitive Er¬

nennung zusteht, von dem redlichen Willen
beseelt seien, dem Heere tüchtige Anführer
zu geben und sich von keinen andern Absichten
leiten lassen.

Die Bestimmung, jeder Wehrpflichtige ist zur
Annahme eines Grades verpflichtet, wünschen wir
nur als eine moralische Hülfe, jungen Leuten die

Annahme von Graden und die Ueberwindung von
im Wege befindlichen Hindernissen zu erleichtern,
betrachtet, nicht benützt, um Jemand trotz erwiesener

Abneigung und Widerwillen zur Annahme und zum
Beibehalten von Graden zu zwingen. Von gepreßten

Chargen ließe sich wahrhaft wenig Gutes
erwarten. Es soll Jedem frei stehen, das Ansuchen

zu stellen, einen innehabenden Grad niederlegen zu
dürfen. Bei der betreffenden Behörde steht es dann,
zü prüfen, ob die angeführten Gründe stichhaltig
sind, und zu bestimmen, ob die Niederlegung des

Grades zu bewilligen oder zu verweigern sei. Wir
wünschen nicht, daß Jemand gezwungen werde,
einen Grad anzunehmen und zu behalten, zu
welchem er sich unfähig fühlt, noch daß diese Bestimmung

eine Fessel werde, Jeden nach Belieben
behandeln zn können.

(Fortsetzung folgt.)

Eidgenössische Militärschulen im Jahre 1871.

I. Genieschulen.

Aspirantenschulen.
1. Aspiranten I. Klaffe.

GenicstabSaspiranten: Pontonnierrekrutenschule vom 24. Apri
bi« 3. Juni in Brugg.

Sappeurrekrutenschule »om 10. Juli bis 19. August in Thun.
Sappeur- und Pontonnieraspiranten: in die Rekrutenschulen mit

den Rekruten der betreffenden Kantone.

2. Aspiranten II, Klasse.

Aspirantenschnle vom 21. August bis 21. Oktober in Thun.

L. Rekrutenschulen.
Sappeurrekruten aller betreffenden Kantone vom 10. Juli bis

19. August in Thun.
Pontonnierrekruten aller betreffenden Kantone »om 24. April bis

3. Juni in Brugg.
L. Wiederholungskurse.

Auszug.

Sappeurkompagnie Nr. 1, Waadt, vom 22. August bis 2.
September tn Thun.

Nr. ö, Bern, »om 4. bis IS. September in Thun.
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Sßentennferfompagnfe 9tr. 1, Sürfdj, »om G.-17. 3unl fn Srugg.
9tr. 3, Sern, »om 20. 3uni bi« 1. 3uli in Srugg.

9tefer»e.

©appeurfompagnie Oir. 9, Sein, »om 4. bi« 9. ©ept. fn ïljun.
$cntcnn(ertompagnte 9ìr. 5, Sern, »om 12.-t7. 3unf fn Srugg.

n. «rtideriefAitlen.
A. îlfpfrantenfdjulen.

1) afpfranten I. Älaffe mit ben SRefrutcnbetafdjcmentcn ber be«

treffe nben Äantone.

2) afpfranten II. Älaffe fimmtHdjer Äantone »om 21. augufl
bl« 21. Cftober fn îljun.

B. Dtefrutenfdjulcn.
Sefruten für Sparlattillcrie ber Äantone 3ürldj, Sern, Stijern,

©t. ©allen, aargau unb SBaabt, unb für sÇjtt« unb ginlen«
train aller Äantone beutfdjer dünge »om 2. «prit bi« 13. «Dial

in ftarau.
SRefruten für gelbattiflcrfe bei Äantone Sern, greiburg, 9ieuen«

bürg unb ®enf »om 16. 3ult bf« 26. augufl in Slère.
Dtcfruten für gelbartiüerie ber Äantone Sürldj, appenjetl 3l.=9t(j.

unb îljurgau »om 23. aprii bi« 3. 3uni in grauenfelb.
Stetruten für geltartlllerie ber Äantone Shtjern, ©olotljurn,

Sa|elflabt, Safellanb unb ©t. ©aden »om 27. augufl bi«

7. Dftober in grauenfelb.
Dtetruten für gclbartillerle ber Äantone aargau, Seffin unb

SBaabt; ©djlefferrcfruten für gclbartltlerfe alier Äantone unb

a5uffdjmtebrefruten aller Äantone beutfdjer Bunge »om 28. Stai
bl« Ib. 3uli in £bun-

Stefruten für ©cbfrgäartiHerfc »on ©raubünben unb SBaül«;
SRelrutcn für SefttlonJarttUerie ber Äantone Sürfdj, 23ern,

SBaabt unb ©enf; Stefruten für $arf« unb Sinientrain aller

Äantone franjofifdjcr Sunge; ©djlofffrrefritten für S°fttton«<
unb ®cblrg«artftlerfe unb Jpuffajtnictrcfruten aller Äantone

franjêfifdjer 3unge »om 17. 3ull bi« 26. augufl in ïfjun.
C. 2Bfeberbolung«turfc.

3lu«iug.
10cm Satterie Str. 1, Süridj, »om 6.-17. 3unf fn grauenfelb.
10cm Satterfe 9tr. 3, aargau, »om 6.-17. 3«nf in Srauenfelb.

8cm Satterie 9er. 13, greiburg, »om 23. 3»af bf« 3. Stui.i fn

£bun.
8cm Satterie 9îr. 17, ©t. ©aden, »om 26. 3unf bf« 7. 3uli

in grauenfelc.
8cm Satterie 9ir. 23, SBaabt, »om 12. bi« 23. ©ept. In Sièrc.
8cm Satterie 9Jr. 24, 9cettenburg, »om 23. SM bi« 3. 3«ni

tn Sfjun.
8cm Satteric 9ir. 29, Sern, »rm 23. 3M bf« 3. 3unf fn Sfjun.
8cm ©ebirg«batterle 9er. 27, SBatti«, »om 29. augufl bl« 9. ©ept.

In ©itten.
fJ5ojitton«fompagnfe 9îr. 31, ©enf, »ont 12.-23. ©ept. InSière.
spefitfon«fompagnfe 9er. 33, Sern, »om 12.-23. ©ept. fn Xljun.

Sluejugermannfajaft ber

fParftrafntompagnie 9er. 77, Srciburg, »om 10.-21. Ott. fn 3,fjun.

Sßarftrafnfompagnte 9tr. 86, ©raubünben un» Xeffln, »om 11.
bi« 22. aprii tn grauenfelb.

îtnfcnparftrain ber Äantone ©raubünben unb Xefftn (mit au««

nabme be« 1870 jur ©tenjbefefcung aufgebotenen) »om 11.
bl« 22. »prll fn grauenfelb.

fifnienparftraln ber tattifdjen (Sinfeiten mit unjeraben 9cummcrn

»on greiburg (mit 3lu«naljme be« 1870 jur ©renjbefefcung

aufgebotenen) »om 10. bi« 21. Dftober In ïfjun.
SHefcroe.

10cm Satterie 9tr. 41, Sürfdj, »om 19.-24. 3uni in grauenfelb.

8cm Batterie Der. 43, 3üridj, »om 26. 3unf bi« 1. 3ull fn

grauenfcl».
8cm Satterie 9ir. 45, Sern, »om 15. bf« 20. 3»ai in Etjun.
8cm Satterie 9ir. 47, ©olotljurn, »om 15. bi« 20.SM fn Sb"".
8cm Satterie 9er. 49, aargau, »om 19.-24. 3uni (n grauenfelb.

8cm Satterie 9lr. 51, SBaabt, »om 4. bf« 9. ©ept. (n Stete.

8cm ©ebfrg«batterie Str. 55, SBallf«, »om 4.-9. ©ept. fn ©itten.

ÏSofttfonêfompagnie 9tr. 59, ©enf, »om 28. Slugufl bf« 2. ©ep«

tember fn Sière. I

$ofition«fompagn(e 9ìr. 61, Sern, »om 25. bi« 30. ©ept. in Stjurt.
9tr. 63, Safcljlabt, »om 25. bf« 30. ©ept. (n £bun.
9er. 65, Sippenjett a.>9tfj., »om 11. bi« 16. aprii in grauenfelb.
9ir. 67, iljurgau, »om 11. bi« 16. Slprll in grauenfelb.
9îr. 68, Seffin, »om 17. bf« 22. aprii in grauenfeit.
9tr. 69, SBaabt, »om 28. augufl bf« 2. September in Sfere.
Sartfompagnie 9tr. 71, Sern.
9tr. 73, ©t. ©allen, »om 17. bl« 22. »prit fn grauenfelb.
9er. 75, SBaabt, »om 4. bi« 9. September in Siete.

9ïefer»cmannfdjaft ber

Sartirafnlompagnie 9er. 77, grefburg,»om 16.-21. Dft. in Stjun.
9ïr. 86, ©raubünben unb Seffin, »om 17.-22 aprii in grauenfelo.
Sinienparftrain ber Äantone ©raubünben unb Sefjto (mit 8lu«.-

natjme bc« 1870 jur ®renjbefefcung aufgebotenen) »om 17.
bi« 22. aprii in grauenfelb.

Slnfenparftrain »er taftifdjen einleiten mit ungeraben Stummem
»on greibiirg (mit au«nabme be« 1870 jur ®renjbefcfcung
aufgebotenen) »om 16. bi« 21. Dftober fn ïljun.

ni. Satiaaertefajuleit.
A. afplrantenfdjulen.

1) afpiranten I. Älaffe: mit ben Dtcfnitenbetafdjcmcnten ber be«

treffenben Äantone.

2) afpiraiten II. Älaffe :

a. ©ragoner=afpirantcn fämmtlidjer betreffenben Äantone
»om 12. 3unf bi« 10. angufl in »arau.

b. ©uiben-afpiranten fämmtlidjer betreffenben Äantone »om
10. 3uli bi« 19. Muguft in £bun.

B. 9tef ntt.enfdjulen.
©ragoner-Dicfrutcn ber Äantone Surfet), ©djaffbaufen unb ©t. ®al=

ten »om 3. aprii bf« 1. 3uni in SGtntertbur.
•ffiragoner«9tefruten ber Äantone SBaabt unb greiburg »om 1. SRai

bf« 29. 3unl in Siete.
£>ragoner«9îefruten ber Äantone Sujern, ïljurgau unb aargau

»om 12. 3unl bi« 10. «ugufì in »arau.
!Dragoncr:9teftuten ber Äantone Sern unb ©olotljurn »om 14.

augufl bi« 12. Oftober fn aarau.
©uibcnDtcfritten fämmtlidjer betreffenben Äantone »om 10. Suit

bf« 19. Slugufl in ty\m.
C. 5Bteberb.otung«furfe.

Stttêiug.

©ragoncrfompagnfe 9lr. 2, Sern, »om 21. bf« 26. Äug. in Sbun.

9ir. 3, Surfet), »om 5. bi« 10. Sunt in SBfntertljur.

9lr. 4, ©t. Satten, »om 5. bi« 10. 3uni in ©t. ©allen.

9lr. 9, ©t. ©allen, »om 5.-10. 3unl In ©t. ©alten.
Str. 11, Sern, »om 21. bi« 26. augufl In Sb,un.

9er. 12, Sürfdj, »om 5. bi« 10. 3unf in SBintertljur.

9ir. 21, 22, Sern, »om 21. bi« 26. augufl fn îljun.
©uitenfompagnfe 9h. 5, ©raubünben, »om 23. bf« 26. augufl

fn Sujienfleig.
Sir. 7, ©enf, jur JRefognofcfrung »om 21. Sluguft bf« 9. ©ept.

9iefcr»e.

S)fe ©ragoner« unb ©ufbenfompagnfe ber 9tcfcr»e folten jur
Seft, wäbrenb bfe auejügerfompagnfcn ber betreffenben Äantone

fidj fm ÎJfenfi befinben lompagnie« ober betafdjcment«t»effe auf
einen Sag jur Uebung unb Snfpcftfon befammelt »erben.

Son ber nähern äBeflimmung ber Sage unb be« Drte« ber

Scfammlung ifl bem efbg. äRilitärbepartement redjtjeftfg Äennt«

nlfj ju geben.

D. Dtemontenfurfe.
î)ragener«Scmontcn ber Äantone Sürfdj, Sujern, @djaffb.aufen,

©t. ©allen, aargau unb Sbur3au s01" 6- 6'8 *5- 3Ä*ri ,n

grauenfelb.

£ragoner«Dìemonten ber Äantone Sern, greiburg, ©olotljurn unb

SBaabt »om 6. bi« 15. SWärj fn dofombicr.

©uiben=9icmonten ber Äantone ©djwtjj, Safelflabt, Safellanb,

©raubünben unb ïeffin »om 6. bf« 15. ÜRSrj fn grauenfelb.
®uiben=9temonten ber Äantone S3ern, 9teuenburg unb ®enf »om

6. bf« 15. 3Jcarj fn (Soloinbfer.
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Pontonnierkompagnie Nr. I, Zurich, »om 6,-17, Juni in Brugg.
Nr. 3, Bern, vom 2«. Juni bi« 1. Juli in Brugg.

Reserve.

Sappeurkompagnie Nr. 9. Bern, vom 4. bis 9. Scpi. in Thun.
Pontonnierkompagnie Nr. 5, Bern, vom 12.-I7. Juni in Brugg.

Ii. Artillerieschulen.
Aspirantenschulen.

1) Aspiranten I. Klasse niit den Rekrutenbetaschementen der be¬

treffenden Kantone.

2) Aspiranten II. Klasse sämmtlicher Kantone vom 2l. August
bis 21. Oktober tn Thun.

L Rckrutenschulen.
Rekruten für ParkartiUerie der Kantone Zürich, Bern, Luzern,

St. Gallen, Aargau und Waadt, und fur P.nk< und Linicn,
train aller Kantone deutscher Zunge »om 2. April bis 13. Mai
in Aarau.

Rekruten sür Feldartillerie dc, Kantone Bern, Freiburg, Neuenbürg

und Genf »om 16. Juli bi« 26. August in Bière.
Rekruten für Feldartillcrie dcr Kantone Zürich, Appcnzcll A.-Rh.

und Thurgau »om 23. April bi« 3. Juni in Fraucnfeld.
Rekruten für Feldartillerie dcr Kantone Luzcrn, Solothurn,

Baselstadt, Baselland und St. Gallen vom 2?. August bi«

7. Oktobcr in Frauenfeld.
Rekruten für Feldartillerie dcr Kantone Aargau, Tesstn und

Waadt; Schlosserrckruten für Feldartillerie aller Kantone und

Hufschmiedrekruten aller Kantone deutscher Zunge »om 28. Mai
bi« Id. Juli tn Thun.

Rekruten für Gebirgsartillerie »on Graubünden und Wallis;
Rckrutcn für PcsiltonSarlillerie dcr Kantone Zürich, Bern,
Waadt und Gcnf; Rekrutcn für Park- und Linicntrain aller

Kantone französischer Zunge; Schlosserrckruten sür Position«,
und Gebirgsartillerie und Hufschmiedrekruten aller Kantone

französischer Zunge »cm 17, Juli bis 26. August in Thun.
O. Wiederholungskurse.

Auêzng.
10om Batterie Nr. 1, Zürich, vom 6.-17. Juni in Frauenfeld.

lOom Batterie Nr. 3, Aargau, vom 6.-I7. Juni in Frauenfeld.

8«m Batterie Nr. 13, Freiburg, vom 23. Mai bis 3. Jui.i in

Thun.
8«m Battcrie Nr. 17, St. Gallen, vom 26. Juni bis 7. Juli

in Fraucnfclc.
3om Batterie Nr. 23, Waadt, vom 12. bis 23. Sept. in Bière.

8ora Batterie Nr. 24, Neuenburg, vom 23. Mai bis 3. Inni
in Thnn.

8ern Batterie Nr. 29. Bern, vrm 23. Mai bis 3. Juni in Thun.
8em Gebirgsbatterie Nr. 27, Wallis, vom 29. August bis 9. Sept.

tn Sittcn.
Positionskompagnie Nr, 3l, Genf, vom 12.-23. Sept. in Bière.

Positionskompagnie Nr. 33, Bern, vsm 12.-23. Sept. in Thun.
AuSzügcrmannschaft der

Parktrainkompagnic Nr. 77, Frciburg, »om 10,-21. Okt. in Thun.
Parktrainkompagnic Nr. 86, Graubündcn uno Tcssin, vom 11,

bis 22. April in Frauenfeld.

Linicnparktrain der Kantone Graubünden und Tessin (mit
Ausnahme des 1870 zur Grenzbesetzung aufgebotenen) vom Ii.
bis 22. April in Frauenfeld.

Linienparktrain dcr taktischen Einheiten mit ungeraden Numnrern

von Frciburg (mit Ausnahme des 1870 znr Grenzbesetzung

aufgebotenen) vom 10. bis 21. Oktober in Thun.
Reserve.

IVeiu Batterie Nr. 41, Zürich, vom 19.-24. Juni in Fraucnfeld.

8«m Batterie Nr. 43, Zürich, »om 26. Juni bis 1. Juli in

Frouenfelr.
8ern Batterie Nr. 45, Bern, vom 15. bis 20. Mai in Thun.
Sem Batterie Nr. 47. Solothurn, vom 15. bis 20. Mai in Thun.
8cm Batterie Nr. 49, Aargau, vom 19.-21. Juni in Frauenfeld.

8ern Batterie Nr. 51, Waadt, vom 4. bis 9. Sept. in Bière.

8om Gebirgsbatterie Nr. 55, Wallis, vom 4.-9. Sept. in Sitten.
Positionskompagnie Nr. 59, Genf, »om 23. August bis 2. Sep,

tember tn Bière.

Positionskompagnie Nr. 61, Bern, »om 25. bis 30. Sept. in Thun.
Nr. 63, Baselstadt, vom 25. bis 3«. Sept. in Thun.
Nr. 65, Appenzell A.-RH,, »om 11. bi« 16. Avril in Fraucnfeld.
Nr. 67, Thurgau, »om tl. bis 16, April in Fraucnfeld.
Nr. 68, Tessin, vom 17. bl« 22. April in Frauenfeld.
Nr. 69, Waadt, vom 28. August bis 2. September in Bière.
Parkkompagnie Nr. 71, Bern.
Nr. 73, St, Gallen, »om 17. bis 22. April in Fraucnfcld.
Nr. 75, Waadt, vom 4. bis 9. Scptcmbcr in Bière.

Reservemannschaft dcr

Parkirainlompagme Nr. 77, Freiburg.«om 16.-2I. Okt. in Thun.
Nr. 86, Graubündcn und Tessin, vom 17.-22 April in Frauenfclo.
Linicnparktrain der Kantone Graubönden und Tessin (mit Aus-

nähme des 1370 znr Grenzbesetzung aufgebotenen) vom 17,
bis 22. April in Frauenfeld.

Linienparktrain der taktischen Einheiten mit ungeraden Nummcrn
von Frciburg (mit Ausnahme dc« 1870 zur Grenzbesetzung
aufgebotenen) vom 16. bis 21. Oktobcr in Thun.

m. Kavallerieschulen.

^,, Aspirantenschnlen.
1) Aspiranten I.Klasse: mit dcn Rekrutendctaschcmcnten dcr be,

treffenden Kantone.

2) Aspira„cn II. Klasse:

a, Dragoner-Aspiranten sämmtlicher betreffenden Kantone
vom 12. Juni bis 10. August in Aarau.

K. Guidcn-Aspiranten sämmtlicher betreffenden Kantone vom
1«. Juli bis 19. August in Thun.

S. Rekrutenschulen,
Dragoncr-Nckrntcn dcr Kantonc Zürich, Schaffhauscn nnd St. Gallen

»om 3. April bis 1. Juni in Winterthur.
Dragoner-Rekruten der Kantone Waadt und Freiburg »om 1. Mai

bis 29. Juni in Bière.
Dragoner-Rekruten der Kantone Luzern, Thurgan und Aargau

vom 12. Juni bis 10. Angust tn Aaran.

Dragoner-Rekruten der Kantone Bern nnd Solothurn vom 14.

Angust bis 12. Oktober in Aarau.
Guiden-Rekruten sämmtlicher betreffenden Kantone vom 10. Juli

bis 19. August In Thun.

0. Wiederholungskurse.
Auszug.

Dragonerkompagnie Nr. 2, Bern, »om 2l. bis 26. Aug. in Thnn.
Nr. 3, Zürich, »om 5. bis 10. Juni in Winterthur.
Nr. 4, St. Gallen, »om 5. bi« 10. Juni in St. Gallcn.

Nr. 9, St. Gallen, »om 5.-1«. Juni in St. Gallen.
Nr. 11, Bern, »om 21. bis 26. August in Thun.
Nr. 12, Zürich, »cm 5. bi« l«. Juni in Winterthur.
Nr. 2l, 22, Bern, »om 2t. bis 26, August in Thun.
Guidenkompagnie Nr. S, Graubünden, vom 23. bi« 26. August

in Luziensteig.

Nr. 7, Gcnf, zur Rekognoscirung vom 21. August bi« 9. Sept.

Reserve.

Die Dragoner- und Guidenkompagnie der Reserve sollen zur

Zeit, während die AuSzügerkompagnicn dcr betreffenden Kantone

sich im Dienst befinden, kompagnic, odcr detaschemcntSweise anf
cinen Tag zur Ucbung und Inspektion besammelt werden.

Von dcr nähcrn Bestimmung der Tage und de« OrteS der

Besammlung ist dem cidg. Militärdepartement rechtzeitig Kennt,

niß zu geben.

v. Remontenkurse.
Dragoner-Remonten der Kantone Zürich, Luzern, Schaffhauscn,

St. Gallcn, Aargau und Thurgau »om 6. bis 15. März in

Fraucnfcld.

Tragoncr-Rcmonten der Kantone Bcrn, Freiburg, Solothurn und

Waadt vom 6. bis 15. März in Colombicr.

Guiden-Remonten der Kantone Schwyz, Baselstadt, Baselland,

Graubünden und Tcssin vom 6, bis 15. März in Fraucnfcld.
Guiden-Remonten der Kantone Bern, Neuenbürg und Genf »om

I 6. bis 15. Mär, in Colombier.



- 23

iv. @a)arffa)it$eitfa)ulen.

A. ©djulen für neubreoetlrte Dffljiere unb fût
afpfranten.

1) »fpiranten I. Älaffe: in bie SRefrutenfdjuten mit ben Sie«

frutenbetafdjementcn ber betreffenben Äantone.

2) afplranten II. Älaffe:
franjöftfdj unb Italienifdj fpredjenbe in bie Diclrutei fdjule

»om 11. 3uni bf« 15. 3ulf fn Stère,
beutfdj fpredjenbe fn bie 9iefrutenfdjute »om 23. 3uti bl«

26. augufl in SBatlenftabt.

3) 9leu bre»etfrte Dffijfere :

franjôjtfdj unb italienifdj fpredjenbe in bie ©djule für an«

gefjenbe Dffijfere »om 7. 9M bf« 10. 3unf fn «arau.
beutfdj fpredjenbe fn bie ©djule für angebenbe Dffijfere »om

11. 3uni bi« 15. Suit fn Sfjun.

B. Stefrutenfdjulen.
SRefruten »on greiburg, SBaabt, Spalli«, Dlcuetiburg unb ©enf

»om 11. 3unf bf« 15. 3utl fn Sière.
SRefruten »on Sern, Sujern, Uri, Dbtoatben, 9iibt»alben, Sug,

©olotburn, Safellanb unb aargau »om 23. 3«tf bf« 26. au«

gufi in SBallenftabt.

9iefruten »on 3ürfdj, ©djt»»}, ©taru«, appenjell a.=9?b., ©t. ®al<

len, ©raubünben, £b«r3au »"b ïeffin »om 3. September bi«

7. Dftober in SBfnterttjur.

C. SBlcberbolung«furfe.
au«jug.

Sataitfon Dir. 5, SBaabt, »om 21. bi« 30. augufl fn SSa»erne.

9iefer»e.

Sataidon 9tr. 15, gtelburg, SBaOi«, 9leuenburg unb ©enf, »om
3. bi« 7. Dftober fn Golombfer.

9ir. 16, Süridj (3) unb ®laru« »om 1.—5. 3uli fn Sujfenfieig.
9lr. 17, Sern, »om 27. bi« 31. augufl fn îbun.
9ir. 19, ©djnrçj, Urf, Dbœalben unb Stfbwalben, »om 8. bl«

12. 3u« fn Sujern.

D. ©djlejlfurfe.
au«jug.

SatafOon 9îr. 1.

1. Äompagnie, aargau, ben 11. unb 12. SM fn Srugg.
2. Compagnie, Safellanb, ben 22. unb 23. 9M in Sfefhl.
3. Äompagnie, aargau, ben 15. unb 16. 2M fn Svugg.
4. Äompagnie, aargau, ben 19. unb 20. SM fn Srugg,

Sataidon 9îr. 2.
1. Äompagnie, Sem, ben 15. unb 16. SM (n £bun.
2. Äompagnie, Sern, ben 19. unb 20. SM in Sttjun.
3. Äompagnie, Sern, ben 22. unb 23. SM fn Sbun.
4. Äompagnie, ©olotljurn, ben 31. SM unb 1. 3unl fn

©olotburn.
SataiKon Dir. 3.

1. Äompagnie, greibuig, ben 15. unb 16. SM in lacerne.
2. Äompagnie, Sern, ben 25. unb 26. SM in Xfcun.
3. Äompagnie, Sern, ben 31. SM unb 1. 3uni in £f|un.
4. Äompagnie, Sern, ben 3. unb 4. 3unl in $i)tm.

Sataidon Dir. 4.
1. Äompagnie, Neuenbürg, ben 8. unb 9. SM in Sotombier.
2. Äompagnie, 9teucnburg,ben 11. unb 12. SM fn Solombfer.
3. Äompagnfe, greiburg, ben 19. unb 20. SM fn 0}a»ernc.
4. Äompagnfe, ®enf, ben 25. unb 26. SM fn ©enf.

Sataidon 9ir. 6.

1. Äompagnfe, SBaOi«, ben 31. SM unb 1. 3unl fn Sitten.
2. Äompagnie, SBaUf«, ben 3. unb 4. Sunt tn ©itten.
3. Äompagnfe, SBaabt, ben 8. unb 9. SM fn Sière.
4. Äompagnfe, SBaabt, ben 11. unb 12. SM (n Stete.

Sataidon 9lr. 7.
1. Äompagnie, Süridj, ben 15. unb 16. SM in SGlnterUjur.

2. Äompagnie, Surfet), ben 19. unb 20. SM in SBintertbur.
3. Äompagnie, Sürfdj, ben 22. unb 23. SM tn SBfnterttjur.
4. Äompagnfe, Süridj, ben 25. unb 26. SM in SBintertfjur.

Sataidon 9lr. 8.
1. Äompagnfe, Sug, ben 31. SM unb 1. 3uni in Sug.
2. Äompagnfe, Sujern, ben 15. unb 16. SM fn Sujern.

3. Äompagnfe, Sujern, ben 19. unb 20. SM fn Sujetn.
4. Äompagnfe, Sujern, ben 22. unb 23. SM In Sujern.

Sataidon Dir. 9.
1. Äompagnie, ïburgau. ben 15. unb 16. SM in grauenfelb.
2. Äompagnie, Slppcnjed a.«9(lj., ben 15. unb 16. SM in

.Çeriêau.

3. Äompagnie, appenjell a. 9?fj., ben 19. urb 20. SM in
£>cr(«au.

4. Äompagnie, Spurgati, ben 19. unb 2(1. SM in grauenfelb.

SataiKon Dir. 10.
1. Äompagnie, ©raubünben, ben 25. unb 26. SM in Sujienfleig.

2. Äompagnie, @t. ©aKcn, ben 25. unb 26. SM fn §er(«att.
3. Äompagnfe, ©raubünben, ben 31. SM unb 1. 3unl tn

Sujienfleig.
4. Äompagnfe, St. ©aden, ben 31. SM unb 1.3unf in ajeri«au.

Sataidon 9ir. 11.
1. Äompagnfe, ©laru«, ben 31. SM unb t.3unf fnSiMenftabt.
2. Äompagnie, ©laru«, ben 3. unb 4. 3unf in SßaHenflabt.

3. Äompagnie, ©d)t»»j, ben 22. unb 23. Stai in aiterf.
SataiKon 9ir. 12.

1. Äompagnie, Uri, ben 15. unb 16. SM in aiterf.
2. Äompagnie, Dilbtoalben, ben 25. unb 26. SM in ©tan«.
3. Äompagnie, ©djnrçj, ben 19. unb 20. SM in altorf.
4. Äompagnie, Dbtoalben, ben 31. SM unb 1.3uni fn ©amen.

Satalflen 9ir. 13.
1. Äompagnie, ïefftn, ben 6. unb 7. SRärj in SSedlnjona.

2. Äompagnie, Seffin, ben 9. unb 10. SRärj in SeKinjena.
3. Äompagnfe, Xefjlit, (R) ben 13. unb 14. SRärj in Settinjona.

9îefer»e.

Sataidon Dir. 14.
1. Compagnie, SBaabt, ten 15. unb 16. SM fn Sière.

2. Äompagnie, SBaabt, ben 19. unb 20. SM in Sière.

3. Äompagnie, SBaabt, ten 22. unb 23. SM In Sière.
SataiKon Sir. 18.

'1. Äompagnfe, MppenjeK ».«3K)., ben 22. unb 23. SM fn

§cri«au.
2. Äompagnfe, ©t. ©aKcn, ben 3. unb 4. 3unf fn $etf«au.
3. Äompagnfe, ©raubünben, ben 3. unb 4. 3unf fn Sujienfleig.

4. Äemvagnfe, Xfjurgau, ben 22. unb 23. SM in grauenfelb.

Sataidon Dir. 20.
1. Äompagnfe, Sujern, ben 25. unb 26. SM fn Sujern.

2. Äompagnie, Sujern, ben 31. SM unb 1. 3uni in Sujern.

3. Äompagnie, Sug, ben 3. unb 4. 3uni fn Sug.
33atalHon 9ir. 21.

1. Äompagnie, Sargau, ben 22. unb 23. Sitai in Srugg.

2. Äompagnie, aargau, ben 25. unb 26. SM in Srugg.

3. Äompagnie, Safellanb, ben 25. unb 26. SM fn Steftal.

E. Sanbt»eljr«Sabrc«furfe.
Sabre« ber

Äompagnien Dir. 1,2, 3ürldj »om 13. bl« 18. SRätj In grauenfelb.

Str. 3, 4, 5, Sern, »om 20. bi« 25. SRärj in Sujern.

9er. 6, 7, Sujern. »om 20. bl« 25. SRärj in Sujern.

Dir. 8, Uri, »om 20. bl« 25. SRärj fn Sujern.

Dir. 9, 10, ©djwBj, »om 20. bi« 25. SRärj fn Sujern.

Dir. 11, Dbrcalben unb Dlfbwalben, »om 20. bf« 25- SRärj fn

Sujern.
Str. 12, 13, ©laru«, »om 13. bi« 18. SRärj in grauenfelb.

Dir. 14, Sug, »om 20. bf« 25. SRärj in Sujern.

Sir. 15, greiburg, »om 20. bl« 25. SRärj In Sujern.

9lr. 16, Safellanb, »om 13. bi« 18. SRärj In grauenfelb.

9ir. 17,18,appenjetta.«9if)., »om 13. bi« 18. SRärj in grauenfei».

Dir. 19, 20, ©t. ©aKen, »om 6. bl« lt. SRärj in SBaKenjtabt.

9lr. 21, 22, 23, 24, 25, 26, ©raubünben, »om 6. bi« 11. SRärj

in SBaKenflabt.

9er. 27, 28, aargau, »om 13. bi« 18. SRärj in grauenfelb.

9ir. 29, 30, Xfjurgau, »om 13. bi« 18. SRärj fn grauenfelb.

Dir. 31, Xcffin, »om 23. bl« 28. gebruar in SeHinjona.

Dir. 32, 33, 34, 35, 36, 37, SBaabt, »om 27. SRärj bf« 1. «prll
tn Siete.

9ir. 38, 39, SBaKi«, »om 27. SRärj bi« 1. aprii fn Sfere.
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IV. Scharsschützeiischuleii.

Schulen für neubrevetirte Offiziere und für
Aspiranten.

1) Aspiranten I. Klasse: in die Rekrutenschulen mit dcn Ne-

krutendctaschementcn dcr betreffenden Kantone.

2) Aspiranten II. Klassc:

französisch und italicnisch sprechende in die Rekruie, schule

vom 11. Juni bi« 15. Juli in Bière,
deutsch sprechende in die Rekrutenschule vom 23. Juli bi«

26. August in Wallenstadt.

3) Neu brevetirte Ofsiziere:
französisch und Italienisch sprechende In die Schule für an¬

gehende Ofsiziere vom 7. Mai bi« 10. Juni in Aarau.
deutsch sprechende in die Schule für angehende Ofsiziere »vm

11. Juni bis 15. Jnli in Thun.

L. Rekrutenschulen.
Rekruten von Freiburg, Waadt, Wallis, Neuenbürg und Genf

vom 11. Juni bl« 15. Juli l» Bière.
Rekruten »on Bern, Luzern, Uri, Obwalden. Nidwalden. Zug,

Eoloihurn, Baselland und Aargau »om 23, Juli bi« 26.
August In Wallenstadt.

Rekruten von Zürich, Schwyz, Glarus, Appenzell A.-Rh., St. Gallen

Graubündcn, Thurgau und Tessin vom 3. September bis

7. Oktober in Winterthur.

O. Wiederholungskurse.
Auszug.

Bataillon Nr. 5, Waadt, vom 21. bis 3«. August in Payerne.

Reserve.

Bataillon Nr. 15, Freiburg, Wallis, Neuenburg und Genf, »om
3. bis 7. Oktober In Colombier.

Nr. 16, Zürich (3) und GlaruS »om 1.-5, Juli in Luziensteig.
Nr. 17, Bcrn, »om 27. bi« 31. August in Thnn.
Nr. 19, Schwyz, Uri, Obwalden und Nidwalden, vom 8. bis

12. Juli in Luzern.

v. Schießkursc.
Auszug.

Bataillon Nr. 1.

1. Kompagnic, Aargau. dcn 11. und 12, Mai in Brugg,
2. Kompagnie, Basclland. den 22. und 23. Mai tn Licstal.
3. Kompagnie, Aargau, den 15. und 16. Mai In Brugg.
4. Kompagnie, Aargau, dcn 19. und 20. Mai in Brugg,

Bataillon Nr. 2.
1. Kompagnic, Bern, den 15. und 16. Mai in Thun.
2. Kompagnie, Bern, den 19. und 20. Mai in Thun.
3. Kompagnie, Bern, den 22. und 23. Mai in Thun.
1. Kompagnie, Solothurn, den 31. Mai und 1. Juni tn

Solothurn.
Bataillon Nr. 3.

1. Kompagnie, Freibmg, den 15. und 16. Mai in Payerne.
2. Kompagnie, Bern, den 25. und 26. Mai in Thun.
3. Kompagnie, Bern, den 31. Mai und 1. Juni In Thun.
4. Kompagnie, Bern, den 3. und 4. Inni In Thun.

Bataillon Nr, 4.
1. Kompagnic, Neuenbürg, dcn 8. und 9. Mai in Colombicr.
2. Kompagnie, Neuenbürg, den 11. und 12. Mai In Colombier.
3. Kompagnie, Freiburg, den 19. und 20. Mai in Payerne.
4. Kompagnie, Genf, dcn 25. und 26. Mai in Gcnf.

Bataillon Nr. 6.

1. Kompagnie, Wallis, den 31, Mai und 1. Juni In Sitten.
2. Kompagnie, Wallis, den 3. und 4. Juni in Sitten.
3. Kompagnie, Waadt, den 8. und 9. Mai in Bièrc.
4. Kompagnie. Waadt, den 11. und 12. Mai in Bière.

Bataillon Nr. 7.
1. Kompagnie, Zürich, dcn 15. und 16. Mai in Winterthur.
2. Kompagnie, Zürich, dcn 19. und 20. Mai in Winterthur.
3. Kompagnie, Zürich, dcn 22. und 23. Mai tn Winterthur.
4. Kompagnic, Zürich, dcn 25. und 26. Mai in Winterthur.

Bataillon Nr. 8.
1. Kompagnie, Zug, den 31. Mai und 1. Juni in Zug.
2, Kompagnie, Luzcrn, dcn 15. und 16. Mai in Luzern.

3. Kompagnie, Luzcrn, den 19. und 2g. Mai in Luzern.
4, Kompagnie, Luzern, den 22, und 23. Mai in Luzern.

Bataillon Nr. 9.
1. Kompagnie, Thurgau, den 15, und 16. Mai in Fraucnfeld.
2. Kompagnie, Appenzell A.-Rh., den 15, und 16. Mai in

HcriSau.
3. Kompagnie, Appenzell A. RH., de» 19. u, d 2«. Mai in

Herisau.
4. Kompagnic, Thurgau, den 19, und 20. Mai in Frauenfeld.

Bataillon Nr. 10.
1. Kompagnie, Graubünden, den 25. und 26. Mai in Luziensteig.

2. Kompagnie, St. Gallcn, den 25. und 26. Mai in Herisau.
3. Kompagnie, Graubünden, den 31. Mai und 1. Juni in

Luziensteig.

4. Kompagnie, St. Gallen, dc» 31. Mai und 1. Juni in Herisau.

Bataillon Nr. 11.
1. Kompagnie, GlaruS, dcn 31. Mai und 1. Juni tn Wallenstadt.

2. Kompagnie, GlaruS, den 3. »nd 4, Juni in Wallenstadt.
3. Kompagnie, Schwyz, den 22. und 23. Mai in Altorf.

Bataillon Nr. 12.
1. Kompagnie, Uri, dcn 15. und 16, Mai in Altorf.
2. Kompagnie, Nidwalden, dcn 25. und 26. Mai In Stans.
3. Kompagnie, Schwyz, dcn 19. und 20. Mai in Altorf,
4. Kompagnie, Obwalden, dcn 31. Mai und 1, Juni In Sarnen.

Bataillon Nr. 13.
1. Kompagnie, Tessin, dcn 6. und 7. März in Bclllnzona.

2. Kompagnic, Tcssin, den 9. und 10. März In Bellinzona.

3. Kompagnie, Tessin, den 13. »nd 14. März in Bellinzona,

Reserve.

Bataillon Nr. 14,
1. Kompagnie, Waadt, dcn 15. und 16. Mai in Bière.

2. Kompagnie, Waadt, de» 19. und 20. Mal in Bière.

3. Kompagnic, Waadt, den 22. und 23. Mai in Biöre.
Bataillon Nr. 18.

'1. Kompagnie, Appenzell A.-Rh., dcn 22. und 23. Mai in

Herisau.
2. Kompagnic, St, Gallen, dc» 3. und 4. Juni tn HcriSau.

3. Kompagnic, Graubündcn, dcn 3. und 4. Juni in Luziensteig.

4. Kompagnie. Thurgau, den 22. und 23. Mai in Frauenfeld.

Bataillon Nr. 2«.
1. Kompagnie, Luzcrn, den 25. und 26. Mai in Luzern.

2. Kompagnie, Luzcrn, dc» 31. Mai und 1. Juni in Luzcrn.

3. Kompagnie, Zug, den 3. und 4. Juni in Zug.
Bataillon Nr. 21.

1. Kompagnie. Aargau, den 22. und 23. Mai in Brugg.

2. Kompagnie, Aargau. den 25. und 26. Mai in Brugg.

3. Kompagnie, Baselland, den 25. und 26. Mai in Liestal.

L. Landwehr-CadreSkursc.
Eadre« der

Kompagnicn Nr. 1,2, Zürich vom 13, bis 18, März In Frauenfeld.

Nr. 3, 4, 5, Bern, vom 20. bis 25, März In Luzern.

Nr. 6, 7, Luzern. vom 20. bis 25. März in Luzern.

Nr. 8, Uri, »om 20. bis 25. März in Luzern.

Nr. 9, 10, Schwyz, »om 20. bis 25. März in Luzern.

Nr. 11, Obwalden und Nidwalden, »om 20. bis 25- März in

Luzern.

Nr. 12, 13, GlaruS, »cm 13. bi« 18. März in Frauenfcld.

Nr. 14, Zug, »om 20. bis 25. März In Lnzern.

Nr. 15. Frciburg. »om 2^. bis 25, März in Luzern.

Nr. 16, Baselland, »cm 13. bi« 18, März in Frauenfeld.

Nr. 17,18, Appenzell A.-Rh,, vom 13. bis 18. März in Fraucnfel».

Nr. 19, 20, St. Gallcn. »om 6. bl« 11. März in Wallenstadt.

Nr. 21, 22, 23, 24, 25. 26, Graubündcn, »om 6. bis 11. März

in Wallenstadt.

Nr. 27, 23, Aargau, »om 13. bis 13, März in Fraucnfeld.

Nr. 29, 30, Thurgau, »om 13. bis 13, März In Fraucnfeld.

Nr. 31, Tessin, »om 23. bi« 28. Februar in Bellinzona.

Nr. 32, 33, 34, 35, 36, 37, Waadt, »om 27. März bis 1. April
In Bière.

Nr. 33, 39, Wallis, »om 27. März bi« 1. April in Bière.



- 24
9ir. 40, 41, 42, Dieuenburg, »om 27. SRärj bi« 1. Hpril in Stère.
Sir. 43, @enf, »cm 27. SRärj bi« 1. aprii in ©1ère.

F. Sanbtoebr©d)leMurfe.
Äem»agnfc Dir. 1, SütfA, »om 12. bi« 14. aprii in SBinterUjur.
Dir. 2, Süridj, »om 16. bl« 18. aprii in SfBintcrtfjur.
Dir. 3, Sern, »cm 12. bi« 14. aprii In ©olotbutn.
Dir. 4, Sern, »om 16. bl« 18. «prit In ©olotbutn.
Dir. 5, Sern, »om 20. bi« 22. aprii In ©olcUjurn.
Dir. 6, Sujern, »om 12. bi« 14. aprii In Sujern.
Dir. 7, Sujern, »om 16. bi« 18. aprii In Sujern.
9Rt. 8, Uri, »om 20. bi« 22. aprii in Sujern.
Dir. 9, ©dji»»j, »om 24. bi« 26. aprii in Sujern.
Sir. 10, ©djtmjj, »om 28. bl« 30. «prit in Sujern.
Dir. 11, Obivatbcn, »om 2. bi« 4. SRal in Sujern.
Dir. 44, Dlibwalben, »om 6. bl« 8. SRal in Sujern.
St». 12, ©laru«, »om 20. bi« 22. aprii in SBaKenflabt.
Dit. 13, ©laru«, »om 24 bl« 26. aprii in SBaKenflabt.
Dit. 14, Sug, »om 10. bl« 12. SRal in Sug.
9ir. 15. gretbuig, »om 24. bi« 2S. aprii In ©olotljurn.
9ir. 16, Safellanb, »om 28. bi« 30. aptll in Sieflal-
9ir. 17, appenjeK a.-Dlb., »om 28. bi« 30. aprii In §eri«au.
Dir. 18, appenjeK a.-9tb., »om 2. bi« 4. SM in §erf«au.
9ir. 19, @t. ©atten, »om 12. bi« 14. aprii In £eri«au.
Dir. 20, ®t. ©atten, »om 16. bi« 18. aprii in £crl«au.
Dir. 21, ©raubünben, »om 20. bi« 22. Sprit fn G>bur.

9ir. 22, ©raubünben, »om 24. bi« 26. aprii In Gbur.
Dir. 23, ©raubünben, »om 28. bl« 30. «prit in Sfjur.
Dir. 24, ©raubünben, »om 2. b!« 4. SRal in (Jbut.
9ir. 25, ©raubünben, »om 6. bl« 8. SRaf in Gtjttr.
Sir. 26, ©raubünben, »om 10. bi« 12. SRaf in ßfjur.
Dir. 27, aargau, »om 2. bf« 4. SRai tn Srugg.
Dir. 28, aargau, »om 6 bi« 8. SRai in Srugg.
Dir. 29, Xfmrgau, »om 6. bi« 8. SRaf fn grauenfelb.
9ir. 30, Xburgau, »om 10. bi« 12. SRaf fn grauenfelb.
9ir. 31, Xeffin, »om 2. bl« 4. SRärj in SBcttfnjona.
Dir. 32, SBaabt, »om 12. bf« 14. aprii (n Sière.
9tr. 33, SBaabt, »om 16. bi« 18. aprii in Sière.
9ir. 34,.SBaabt, »om 20. bi« 22. aprii in Sière.
9ir. 35, SBaabt, »om 24. bl« 26. aprii in Stère.
Dir. 36, SBaabt, »om 28. bi« 30. aprii in Siete.
Sir. 37, SBaabt, »om 2. bi« 4. SRaf (n Sière.
Dir. 38, SBatti«, »om 12. bi« 14. aprii fn ©itten.
9lr. 39, agalli«, »om 16. bi« 18. aprii in ©itten.
9ir. 40, 9ieuenburg, »om 20. bi« 22. aprii In Solombier.
9fr. 41, Dieuenburg, »cm 24. bi« 26. aprii in Solombler.
Sir. 42, Dieuenburg, »om 28. bf« 30. aprii in (Solombler.
9fr. 43, ©enf, »om 2. bi« 4. SRai in ©enf.

v. JhtrS tum Cfftjieren US eibg. ©taJe«.
Som 31. 3ull bi« 9. ©cptember auf bem ©tab«burcau In Sern.

vi. SHetognofctrmtg »on Cffijteren btS eibg. ©take
unb ber ©ulbenfompagnie Dir. 7, ©enf, »om 21Jlug. bf« 9. ©ept.

vu. 6entral=flilitärfamle.
Som 3. ©cptember bi« 21. Dftober in Xbun.

©Ine anjabl fubalterner Offijiere be« eibg. ©tabe« »om 3. ©ep»
tember bi« 21. Dftober in Xbun.

SDie neu ernannten SRaJorc ber 3nfanterle unb ber ©djarffdjüfcen

»om 3. ©cptember bi« 14. Dftober in Xfjun.
©Ine anjabl neu ernannter ^iauptlcute ber ©pejfalnwffen »om

3. September bf« 14. Dftober fn Xbun.

vin. «lïgemeùtc Slrtiflertc--(SaJire«fa)ole.
Som 15. SRaf bi« 15. Suli in Xljttn.

Xruppenoffijtcre »om 15. SRai bf« 15. 3uli in Xfjun.
Äationier« u'tb Xratn«Untcroffijfcre fnfluf. ©efreite »om 12. 3uni

bi« 15. 3uli fn Xbun.
Xrompeter »om 19. Sunt bf« 15. 3uli (n Xbun.

3trt(tterie=©tab«effijlere »cm 26. Sunt bf« 15. 3ulf in Xf)un.
SRannfdjaft ber Dieftutenfdjulc I »om 26. 3unt bf« 15. Suit fn

Xfjun.
arbeitet »om 26. 3uni bf« 15. Su« fn Xbun.

ix. 3lrtillerie=3nftmfiorenfd)ute.
(Der 3eftpunft wirb fpätet feftgefefct.) Xfjun.

X. Am« für Dfftgtere M «ttifleriefta&e«.
Som 24. Süll bi« 19. augufl in Xbun.

xi. ©pejieder SrafnfurS für îlrtiûerieoffigiere.
Som 27. gebruar bi« 25. SRän in Xbun.

xii. $nrote«nifdjer ftttrS für «Parfortiuerie.
Sem 17. aprii bl« 6. SRal In Xbun.
xiii. tur$ für Handfeuerwaffen.

Sem 20. SRärj bl« 1. aprtl fn aarau.
xiv. Spejietter ÄurS für Satmuerieofftgtere.

Som 6. bi« 25. SRärj in fflafel.

xv. tatmuerie»UnteroffiaierSftbitle.
Som 6. bl« 25. SRärj in Safel.

xvi. üöereinfgte »nftwftoren» itnb Sd)ief|fd>nte.
(Œa»re«bata(Kon.)

Som 16. «prit bl« 6. SRaf fn Xbim.
xvii. ©totnen für angebenbe Dfftgiere unb für DfftjierS--

Slfpfranten ber Infanterie.
1) ©djufe für bie 1870 unb 1871 neu ernannten franjöfffdj

fprcdjenben Dffijicrc ber Snfanterie unb ©djüfcen unb für
bie Olfpiranten »on 1870 unb 1871 »on greiburg unb
Xefjtn »om 7. SRal bl« 10. Suni in aarau.

2) ©djufe für bie 1870 unb 1871 neu ernannten beutfd)
fprcdjenben Dffijfere ber Snfanterie un» ber ©d.üfeen »om
11. Sunf bi« 15. 3ull fn Xfjun.

3) ©djufe für beutfd) unb franjöfifdj fpredjenbe Snfanterie«
Dfftjfer«afp(ranten »om 18. 3uli bl« 26. augufl fn Xfjun.

xviii. Söü«fenmad)erturfe.
1) Dfetrutcnfdjule »om 3. bl« 22. Sud in Sofingcn.
2) SBfcbcrbolung«fur« »om 24. Suli bi« 5. augufl in Sofingen

xix. ©djitle für 3fnfanterie=3tmmerte«te.
Dicfruten fämmtlfdjer Äantone »om 19. 3unf bl« 8. 3ulf In

©olotljurn.

xx. SelegrapljenïiirS.
Som 22. augufl bt« 2. ©cptember in Xfjun.

xxi. 8ommtffariatö=!Dffigier«fur#.
Som 3. bl« 29. aprii in Xbun.

xxii. ©antiätSliu-fe.
©rfter Dpcration««2Bfcberljolung«lur« »om 17. bi« 29. 3uli in

Süridj.
Swelter Dperatien««3Bicberl)olung«fur« »om 24. 3ull bf« 5. au«

guft fn Sern,

©rittet Dperation««SBicbcrb,otung«lur« »om 16. bi« 28. Dftober
in Sern,

©anitätofur« für bcutfdje aerjte »om 17. aprii bi« 6. SRaf in
Süridj.

©anitäwfur« für bcutfdje aerjte »om 14. augufl bl« 2. ©ept.
In Sujern.

©anftâtêfur« für franjöpfdje aerjte »om 11. bf« 30. September

fn Sujern.
©anitäWfur« für ambulance«Äommfffariat«<afpiranten »om 12.

3unf bi« 1. Suit fn Surfet).

©anftät«fur« für italfenifdje grater unb Äranfentoärtet »om 20.

SRärj bi« 15. Sprit in Sujern. -
£ anitäwfur« für beutfdje grater unb Ätanfenwärter »om 11.

aprii bi« 6. SRal In Süridj.
©anftät«fur« für beutfdje grater unb Äranfcnwärter »om 8. SRaf

bf« 3. 3uni in Sürfdj.
@anftät«fur« für beutfdje grater unb Äranfenroärter »om 5. 3unl

bl« 1. Suit In Sürfdj.
©anftät«fur« für beutfdje grater unb Ätanfenmärter »om 3. bf«

29. 3ulf in Süridj.
©anität«fur« für franjöftfdjc gratet unb Ätantcmeärtet »om 10

Suli bi« 5. augufl in Sern.

©anftät«fur« für beutfdje grater unb Äranfem»ärtet »om 7. Stu«

gufi bl« 2. ©cptember In Sujern.

©anttätsfur« für franjöfifdje grater unb Äranfentuärter »om 4.
bf« 30. September In Sujern.

©anltätsfur« für grater unb Äranfenwärtcr I. Älaffe »om 4.

bl« 23. ©eptember In Sujern.

xxni. S}etermar=äfpirantenfd)nle.
Som 27. gebruar bt« 25- SRärj in Xbun.
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Nr. 40. 41, 42. Neuenbürg, vom 27. März bi« 1. April in Bière
Nr. 43, Genf, »cm 27, März bis 1. April in Bière.

r. Landwehr-Schikßkurse.
Kompagnic Nr. l, Zürich, «cm 1,2, bi« 14, April i» Winterthur
Nr. 2, Zürich, vom 16. bis IS. April i» Winterthur.
Nr. 3, Bern, vom 12. bis 14. April in Solotbmn.
Nr. 4, Bcrn, vom 16. bis 18. April In Solothurn.
Nr. 5, Bcrn, vom 20. bis 22. April in Solothurn.
Nr. 6. Luzcrn, vom 12. bis 14, April in Luzcrn.
Nr. 7, Luzcrn, vom 16. bis 18. April in Lnzern.
Nr. 8, Uri. ,om 20. bis 22. April In Luzern.
Nr. 9, Schwyz, »om 24. bis 26. April in Luzern,
Nr. 10, Schwyz, »om 28. bis 30. April In Luzern,
Nr. 11, Obwalden, »om 2. bi« 4. Mal in Lnzern.
Nr. 44, Nidwalden, vom 6, bis 8. Mai In Luzcrn.
Nr. 12, Glarus, vom 20. bi« 22. April in Wallenstadt.
Rr. 13, Glaru«. vom 24 bis 26. April In Wallenstadt.
Nr. 14, Zu«, vom 10. bi« 12. Mai In Zug.
Nr. 15. Freiburg, vom 24. b!« 25. April In Solothurn.
Nr. 16, Boselland, vom 23. bis 3«. April in Liestal.

Nr. 17, Appenzell A. Rh., vom 28. bi« 30. April in Heri«au.
Nr. 18, Appenzell A.-Rh., »om 2. bi« 4. Mai in Heri«au.
Nr. 19, St. Gallcn, vom 12, bi« 14. April in HcriSau.
Nr. 20, St. Gallen, »om 16. bis 18, April In Herisau.
Nr. 2t, Graubünden, vom 20. bi« 22, April In Chur.
Nr. 22, Graubüuden, vom 24. bi« 26. April In Chur.
Nr. 23, Graubündcn, vom 23. bis 30. April in Chur.
Nr. 24. Graubünden, vom 2. bis 4. Mai In Chur.
Nr. 25, Graubünden, vom 6. bis 8. Mai in Chur.
Nr. 26, Graubünden, »om 10. bi« 12. Mai in Chur.
Rr. 27, Aargau, »cm 2. bis 4. Mai in Brugg.
Nr. 23, Aargau, »cm 6 bis 8. Mai in Brugg.
Nr. 29, Thurgau. vom 6. bis 8. Mai in Frauenfeld.
Nr, 30, Thurgau, »om 1«. bi« 12. Mai in Frauenfeld.
Nr. 3l, Tessin, vom 2. bi« 4. März in Bellinzona.
Nr. 32, Waadt, vom 12. bis 14. April in Bière.
Nr. 33, Waadt. vom 16. bis 18. April in Bière.
Nr. 34, Waadt, vom 20. bis 22. April in Bière.
Nr. 35, Waadt, vom 24. bis 26. April In Bière.
Nr. 36, Waadt, vom 23, bis 30. April In Bière.
Nr. 37, Waadt, vom 2. bis 4. Mai in Bière.
Nr. 38, Wallis, »om 12. bis 14. April in Sitten.
Nr. 39, Wallis, »om 16. bis 13. April in Sitten,
Nr. 40, Neuenburg, »om 20. bi« 22. April in Colombier.
Nr. 41, Neuenbürg, vom 24. bi« 26. April in Colombier.
Nr. 42, Neuenburg, vom 23. bi« 30. April In Colombier.
Nr. 43, Gcnf, vom 2. bis 4. Mai in Genf.

V. Kurs von Offizieren des eidg. Stabes.
Bom 31. Juli bis 9. September auf dem Stabsbüreau in Bern.

vi. Rekognoscirung von Offizieren des eidg. Stabes
und dcr Guidenkompagnie Nr. 7, Genf, »om 21. Aug. bi« 9. Sept.

vu. Central-Militärschule.
Vom 3. Scptcmbcr bis 21. Oktobcr in Thun.

Eine Anzahl subalterner Ofsiziere des cidg. Stabes »om 3. Sep-
tcmber bi« 21. Oktober in Thun.

Die neu ernannten Majore der Infanterie und der Scharfschützen

»om 3. Scptcmber bis 14. Oktober in Thun.
Eine Anzahl ncu ernannter Hauptleute der Spezialwaffen vom

3. September bis 14. Oktober in Thun.

vm. Allgemeine Artillerie-Cadresschule.
Vom 15. Mai bis 15. Juli In Thun.

Truppenoffiziere »om 15. Mai bis 15. Juli in Thun.
Kanonier- u>rd Train-Unteroffiziere inklus, Gefrciie »om 12. Juni

bi« 15. Juli in Thun.
Trompeter vom 19. Juni bi« 15. Juii in Thu».
Artillerie-Stabsvfsiziere vom 26. Juni bis 15. Juli in Thun.
Mannschaft dcr Rekrutenschule I »om 26. Juni bis 15. Juli in

Thun.
Arbeiter vom 26. Juni bis 15. Juli in Thun.

ix. ArtUlerie-Jnstruktorenschnle.
(Dcr Zeitpunkt wird sxäicr festgesetzt.) Thun.

X. KurS fiir Offiziere deS Artilleriestabes.
Bom 24. Jnli bis 19, August In Tbun.

XI. Spezieller Trainkurs fiir Artillerieoffiziere.
Bom 27. Februar bis 2Î. Mär, in Tbun.

XII. Pyrotechnischer Kurs fiir Pattartillerie.
Vom 17. April bis 6. Mai In Thun.
XIII. Kurs fiir Handfeuerwaffe«.

Vom 20. März bis 1. April In Aarau,
XIV. Spezieller Kurs für Kavallerieoffiziere.

Vom 6. bis 25, Mär, In Basel.
XV. Kavallerik'Unteroffiziersschule.

Vom 6. bi« 25. März in Basel.

XVI. Bereinigte Jnstrvttoren- und Schießschnle.
(CavreSbatMon.)

Von, 16. April bi« 6, Mai in Th«n.
XVII. Schulen fiir angehende Offiziere und fiir Offiziers-

Aspiranten der Infanterie.
1) Schule für die 1870 und 1371 neu ernannten französisch

sprechenden Ofsiziere der Infanterie und Schützen und für
die Aspiranten von 1870 und 1871 von Freiburg und
Tessin »om 7. Mai bis 10. Juni In Aarau.

2) Schule für die 1870 und 1871 neu ernannten dcutsch

sprcchcndcn Ofstziere der Infanterie un» der Schützen vom
11. Juni bis 15, Juli in Thun.

3) Schule für dcutsch und französisch sprechende Jnfanterte-
OffizierSaspiranten »om 16. Juli bi« 26. August In Thu».

XVIIl. Biichsenmacherkurse.
1) Rekrutenschule »om 3. bis 22. Juli in Zosingcn.
2) Wicdcrbolungskur« vom 24. Juli bis 5. August In Zosingen

XIX. Schule fiir Jnfanterie-Zimmerleute.
Rckrutcn sämmtlichcr Kantone vom 19. Juni bt« 8. Juli tu

Solothurn.
XX, Telegraphenkurs.

Vom 22. August bl« 2. September i» Thun.
XXI. Kommifsariats-Offizierskurs.

Bom 3. bi« 29. April In Thun.
XXII. Sanitätskurse.

Erster OxerationS-WicdcrhvlungSkurS vom 17. bis 29. Juli in

Zürich.

Zwcitcr OpcrationS-WicdcrhvlungSkurs vom 24. Juli bis 5, August

in Bern.
Dritter Operations-Wicdcrholungskurs vom 16. bis 28. Oktober

in Bcrn.
SanitätskurS für deutsche Aerzte »cm 17. April bis 6. Mai in

Zürich.

Saniiätskurs für deutsche Aerzte vvm 14. August bis 2. Sept.
in Luzer».

SanitätSkurS für französische Aerzte vom 11. bis 30. September

in Luzern.
SanitätSkurS für Ambulance-KommissariatS-Asxlranten «om 12.

Juni bi« 1. Juli in Zürich.

SanitätskurS sür italienische Fratcr und Krankenwärter «om 20.

März bis 15. April in Luzcrn. -
Lanitätskurs für deutsche Frater und Krankenwärter »om 11.

April bis 6. Mai tn Zürich.
SanitätSkurS für deutsche Frater und Krankenwärter vom 8. Mai

US 3. Inni in Zürich.
SanitätSkurS für deutsche Fratcr und Krankenwärter »vm 5. Juni

bis 1. Juli in Zürich.

SanitätSkurS sür deutsche Fratcr und Krankenwärter »vm 3. bi«

29. Juli in Zürich.
SanitätSkurS für französische Frater und Krankenwärter »om 10

Juli bi« 5. August in Bern.

SanitätSkurS für deutsche Frater und Krankenwärter »om 7. August

bi« 2. Scptcmbcr in Luzern.

SanitätSkurS für französische Frater und Krankenwärter vom 4.

bt» 30. Septcmber in Luzern.

SanitätSkurS für Frater und Krankenwärter I. Klasse »vm 4.

bis 23. September in Luzern.

xxm. Betermär-Aspirantenschule.
Vom 27. Februar bis 25- März in Thun.
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